
 

Pflege und Gestaltung der Füße und Zehennägel 

Unsere Füße tragen uns durchs Leben – Tag für Tag, Schritt für Schritt. Trotzdem werden 
sie im Vergleich zu Gesicht und Händen oft vernachlässigt. Gepflegte Füße sind nicht 
nur eine Frage der Ästhetik, sondern auch der Gesundheit: Hühneraugen, Hornhaut, 
eingewachsene Nägel oder Schweißprobleme beeinträchtigen das Wohlbefinden 
erheblich. Die kosmetische Fußpflege (Pediküre) befasst sich mit der Gesunderhaltung, 
Pflege und Verschönerung der Füße und Zehennägel. Dieses Kapitel zeigt die 
Grundlagen, Methoden und Besonderheiten der Fuß- und Zehennagelpflege. 

Voraussetzungen für die Pediküre 

Die Fußpflege erfordert besondere hygienische Standards, da Füße stärker mit Keimen, 
Schweiß und Schuhabrieb belastet sind. 

• Arbeitsplatz: gut beleuchtet, ergonomisch eingerichtet, mit hygienisch 
einwandfreiem Equipment. 

• Materialien: Desinfektionsmittel, sterile Instrumente, Einweghandschuhe, 
frische Handtücher. 

• Kundengespräch: Vor der Behandlung werden Probleme, Beschwerden oder 
Kontraindikationen abgeklärt. 

Anatomie der Füße und Zehen 

Die Füße bestehen aus 26 Knochen, 33 Gelenken und mehr als 100 Muskeln, Sehnen 
und Bändern. Diese komplexe Struktur macht sie zu einem empfindlichen, aber auch 
belastbaren Körperteil. Die Haut an den Füßen ist dicker, besonders an Fersen und 
Ballen, um Belastungen standzuhalten. Schweißdrüsen sind zahlreich vorhanden, was 
eine besondere Pflege nötig macht. 

Die Zehennägel schützen die Endglieder der Zehen, sind jedoch anfällig für Druck, 
Verformungen und Pilzbefall. 

  



 

Veränderungen der Füße und Zehen 

Häufige Probleme, mit denen Kosmetikerinnen konfrontiert sind: 

• Hornhaut: Verdickung der obersten Hautschicht durch Druck und Reibung. 

• Hühneraugen: schmerzhafte Verhornungen mit zentralem Kern. 

• Schweißfüße: übermäßige Schweißproduktion, oft verbunden mit 
unangenehmem Geruch. 

• Nagelveränderungen: brüchige, verdickte oder verfärbte Nägel, teilweise durch 
Pilzinfektionen bedingt. 

• Eingewachsene Nägel: meist am großen Zeh, verursachen Schmerzen und 
Entzündungen. 

Kosmetische Fußpflege kann vorbeugend wirken, medizinische Probleme müssen 
jedoch ärztlich behandelt werden. 

Behandlungen in der kosmetischen Fußpflege 

Reinigung und Vorbereitung 

Zu Beginn der Behandlung werden die Füße desinfiziert und in einem warmen Fußbad 
vorbereitet. Zusätze wie Kamille, Rosmarin oder Salz wirken entspannend, 
durchblutungsfördernd und keimhemmend. 

Nagelpflege 

• Kürzen der Nägel: mit speziellen Zangen oder Feilen, immer gerade, um 
eingewachsene Nägel zu vermeiden. 

• Nagelhautpflege: vorsichtiges Zurückschieben oder Entfernen überschüssiger 
Haut. 

• Polieren: für eine glatte Oberfläche. 

Hornhautbehandlung 

Hornhaut wird mit speziellen Feilen, Hobeln oder Schleifgeräten abgetragen. Dabei ist 
behutsames Vorgehen wichtig: Zu starkes Entfernen kann zu Verletzungen führen. 

Fußmassage und Gymnastik 

Eine Massage lockert die Muskulatur, fördert die Durchblutung und wirkt entspannend. 
Ergänzend können kleine Fußgymnastikübungen empfohlen werden, um die Muskulatur 
zu stärken. 

  



 

Packungen und Umschläge 

• Feuchtigkeitspackungen: bei trockener Haut. 

• Kühlende Umschläge: bei müden Füßen. 

• Wärmende Bäder: bei Durchblutungsstörungen. 

Pflege und Gestaltung der Zehennägel 

Die dekorative Gestaltung der Zehennägel gewinnt zunehmend an Bedeutung. 
Besonders im Sommer wünschen Kunden schöne, farbige Nägel. 

• Lackieren: in kräftigen Farben oder dezentem French-Look. 

• Gelmodellage: für lange Haltbarkeit, auch bei Problemnägeln. 

• Nagelschmuck: kleine Strasssteine oder Muster als Eyecatcher. 

Dabei gilt: Fußnägel sind dicker als Fingernägel und benötigen spezielle Produkte und 
Techniken. 

Besondere Aspekte der Fußpflege 

Beratung zum Schuhwerk 

Ungeeignetes Schuhwerk kann viele Probleme verursachen: Kunststoffschuhe 
verhindern die Atmung der Haut, zu enge Schuhe fördern Druckstellen, hohe Absätze 
belasten Gelenke. Kosmetikerinnen beraten über passendes, atmungsaktives 
Schuhwerk und atmungsaktive Strümpfe. 

Schweißfüße und Geruchsbildung 

Fußdeo, antibakterielle Cremes und regelmäßiges Lüften der Schuhe helfen, 
Beschwerden zu lindern. Auch Baumwoll- oder Wollsocken sind sinnvoll. 

Basische Fußbäder 

Sie unterstützen die Ausleitung von Stoffwechselrückständen und wirken regulierend 
auf den Säure-Basen-Haushalt. 

Grenzen der kosmetischen Fußpflege 

Kosmetikerinnen dürfen keine medizinischen Eingriffe vornehmen. Erkrankungen wie 
starker Nagelpilz, offene Wunden oder Durchblutungsstörungen gehören in ärztliche 
Behandlung. Das Bewusstsein für diese Grenzen schützt sowohl die Kunden als auch 
die Kosmetikerin selbst. 

  



 

Die Fuß- und Zehennagelpflege ist ein unverzichtbarer Bestandteil der Kosmetik. Sie 
verbindet gesundheitliche Vorsorge, funktionale Pflege und dekorative 
Verschönerung. Kunden schätzen nicht nur die sichtbaren Ergebnisse, sondern auch 
die Entspannung und das Wohlgefühl, das mit einer Pediküre verbunden ist. 

Kosmetikerinnen haben die Aufgabe, Beschwerden vorzubeugen, Probleme frühzeitig zu 
erkennen und mit geeigneten Pflegemaßnahmen für gesunde, schöne Füße zu sorgen. 
Damit trägt die Fußpflege nicht nur zur Ästhetik bei, sondern auch zur Lebensqualität. 

 


